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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16208

X

Nach Westen, Richtung Autobahn (A 24) fließender naturnaher Bach, der im Osten aus einem flächigen, eisenoxidhaltigen 
Grundwasseraustritt (Sickerquellen) entspringt.
Der Bach fließt in einer flachen Sohle, das Substrat ist meist torfig aufgrund der geringen Fließgeschwindigkeit. Auch der Uferbereich des 
Baches ist teilweise vermoort und quellig. Die Quellbereiche werden von Brunnenkresse-Fluren besiedelt. Den innerhalb eines Feldgehölzes 
verlaufenden Bach begleitet beidseitig ein Erlen-Gehölzsaum. Der Bach versiegt im Westen nach 90 m, noch bevor er den Hauptabfluß 
(Bach-Nr. 19 dieser TK) erreicht.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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quellig
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Ranunculus repens Stellaria neglecta

Athyrium filix-femina Carex remota Chrysosplenium alternifolium Corylus avellana
Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Geum rivale Oxalis acetosella Padus avium Sambucus nigra
Sorbus intermedia Urtica dioica


